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Thuk. 5,3,2-4

Titel Geschichte des Peloponnesischen Krieges

Autor Thukydides

Zeitangabe 5. Jh.v.Chr.

Originaltext καὶ τοὺς μὲν ἀπέκτειναν τῶν Πελοποννησίων καὶ Τορωναίων εὐθὺς ἐν
χερσί, τοὺς δὲ ζῶντας ἔλαβον, καὶ Πασιτελίδαν τὸν ἄρχοντα. Βρασίδας δὲ
ἐβοήθει μὲν τῇ Τορώνῃ, αἰσθόμενος δὲ καθ’ ὁδὸν ἑαλωκυῖαν ἀνεχώρησεν,
ἀποσχὼν τεσσαράκοντα μάλιστα σταδίους μὴ φθάσαι ἐλθών. ὁ δὲ Κλέων
καὶ οἱ Ἀθηναῖοι τροπαῖά τε ἔστησαν δύο, τὸ μὲν κατὰ τὸν λιμένα, τὸ δὲ πρὸς
τῷ τειχίσματι, καὶ τῶν Τορωναίων γυναῖκας μὲν καὶ παῖδας ἠνδραπόδισαν,
…

Quelle K. Hude, Thucydides Historiae, 2 Bde, Leipzig : Teubner, 1913-25 (Bücher
1-2 überarbeitet von O. Luschnat, 1960).

Übersetzung Einen Teil der Toroner und Peloponnesier erschlugen sie im Getümmel,
die anderen nahmen sie lebend gefangen, auch den Anführer Pasitelidas…
Brasidas war zur Hilfe für Torone unterwegs; wie er aber hörte, dass
es gefallen sei, kehrte er um…Kleon und die Athener errichteten zwei
Siegesmäler…verkauften Frauen und Kinder der Toroner in die Sklaverei.

Quelle der Übersetzung Thukydides. Geschichte des Peloponnesischen Krieges, übers. von G.P.
Landmann, 2 Bde, München 1993.

Beschreibung Im Sommer 422 v.Chr. war der Athener Kleon mit 1200 Gepanzerten,
300 Reitern sowie einigen Verbündeten und 30 Schiffen gegen Thrakien
aufgebrochen. Er lief in Kophos, einem Hafen unweit von Torone ein,
mit der Absicht, die Stadt einzunehmen (s. Thuk. 5,2). Der spartanische
Befehlshaber Pasitelidas, der sich mit einem Hilfstrupp innerhalb der
Befestigung befand, konnte die Athener auf Dauer nicht abwehren und
musste aufgeben. Torone erhielt in Folge eine athenische Besatzung.
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